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I.1. Aufgabenstellung 
Mit dem interdisziplinären Forschungsprojekt SO255 VITIAZ wurden umfangreiche 
bathymetrische, vulkanologische, geochemische, geochronologische, und geophysikalische 
Untersuchungen am Vitiaz-Kermadec-Inselbogensystem durchgeführt. Die Erforschung der 
Bildung und Entwicklung des Vitiaz-Kermadec-Inselbogens und Havre Trough Backarc-Systems 
gewinnt international zunehmend an Bedeutung. Der heute aktive Kermadec-Inselbogen und der 
Havre Trough wurden durch die Aufspaltung des älteren Vitiaz-Inselbogens in die Kermadec- und 
Colvillerücken gebildet. Der Zeitpunkt der Bildung des Vitiaz-Inselbogens und seiner Aufspaltung 
ist aber unbekannt. Auch die Prozesse, die zur Aufspaltung des Inselbogens und zur Ausbildung 
des Backarc-Beckens führten sind nicht geklärt. Basierend auf der Expedition SO255 mit FS. 
SONNE sollen mit dem Forschungsvorhaben SO255 VITIAZ (1) die Bildung des Vitiaz-Kermadec-
Inselbogensystems rekonstruiert werden; (2) die geochemische Entwicklung dieses 
Inselbogensystems von seiner Bildung bis zur Aufspaltung charakterisiert werden; (3) die 
zeitlichen, petrologischen und geochemischen Änderungen, die der Aufspaltung des Paläo-Vitiaz-
Inselbogens vorangegangen sind und diese begleiteten, bestimmt werden und (4) der Übergang 
von der Aufspaltung des Inselbogens zur Bildung eines Backarc-Beckens und dessen weitere 
magmatische und tektonische Entwicklung rekonstruiert werden. 

Die Integration der Ergebnisse von SO255 VITIAZ mit denen vorheriger und laufender 
Untersuchungen (z.B. SO249 BERING) soll zu einem besseren Verständnis der magmatischen 
und tektonischen Entwicklung von Subduktionssystemen generell beitragen. Dies ist nicht nur ein 
wichtiges Thema in der Grundlagenforschung, indem es zu einem besseren Verständnis des 
"Systems Erde" beiträgt, sondern damit werden auch grundlegende Daten für die zukünftige 
Abschätzung von mineralischen Ressourcen und eine bessere Einschätzung von Subduktions-
immanenten Naturgefahren wie Vulkanausbrüchen, Erdbeben, Hangrutschungen etc. generiert. 

Das geologische Programm von SO255 VITIAZ wurde durch biologische Programme 
vervollständigt. Im Rahmen dieser Programme sollten (1) planktonische Gastropoden für 
morphologische und molekulare Analysen beprobt werden um ein besseres Verständnis von 
deren Taxonomie, Biogeographie und Entwicklung zu erreichen; (2) Wasserproben genutzt um 
Degradationsprozesse in der Tiefsee zu untersuchen und (3) die auf den gedredgten Gesteinen 
aufsitzende Makrofauna abgesammelt und dem Museum für Naturkunde Berlin zur Verfügung 
gestellt werden.  
 
I.2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 
Wichtige Voraussetzungen für die vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen 
Untersuchungen von SO255 VITIAZ bildeten die internationale Zusammenarbeit mit 
neuseeländischen, U.S-amerikanischen, japanischen und australischen Kolleginnen und 
Kollegen sowie unsere eigenen Vorarbeiten. Beides wird im Projektantrag und in den relevanten 
Abschnitten dieses Berichts umfassend dargestellt. 

Von unseren vorherigen Projekten vorhandenes Proben- und Datenmaterial und Daten 
unserer Kooperationspartner wurden in das Vorhaben mit einbezogen (u.a. ein umfassender 
Bathymetrie-Datensatz aus Neuseeland sowie Gesteinsproben, die auf neuseeländischen 
Expeditionen mit R/V Tangaroa gewonnen wurden). Die überaus meisten der für die 
Untersuchungen im Rahmen von SO255 VITIAZ notwendigen Daten und Proben wurden jedoch 
auf der Ausfahrt SO255 gewonnen. Der erfolgreiche Verlauf von SO255 bildete somit eine der 
wichtigsten Voraussetzungen für den erfolgreichen Abschluss der vulkanologisch-
geochronologisch-geochemischen Untersuchungen des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ. 

Weitere wesentliche Voraussetzungen für die Durchführung von SO255 VITIAZ umfassen: 
• Finanzierung der Schiffs- und Transportkosten der Expedition SO255 mit FS. SONNE durch 

das BMBF. 
• Finanzierung von wissenschaftlichem Personal (M.Sc. Ina Simon, M.Sc. Matthias Witte) sowie 

studentischen Hilfskräften durch das BMBF. 
• Bereitstellung von Probennahmegeräten (u.a. Dredgen) sowie umfangreichen 

Verbrauchsmaterials durch GEOMAR für den Zeitraum der Expedition SO255. 
• Nutzung der EM122 und EM710 Fächerecholote und des ATLAS PARASOUND-

Sedimentecholots sowie der CTD an Bord des FS. SONNE. 
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• Das Entgegenkommen der Schiffsführung und der Reederei Briese, nach Ausfall der 
Friktionswinde 1 die Friktionswinde 2 zum Dredgen nutzen zu dürfen sowie der Einsatz und 
die Unterstützung der Besatzung des FS. SONNE in dieser Sache. 

• Umfangreiche Bereitstellung von Verbrauchmaterial, Laborinfrastruktur und Messzeiten durch 
das GEOMAR zur Durchführung der petrologischen, geochemischen und geochronologischen 
Analytik. 

• Etablierung und Weiterentwicklung der analytischen Methoden.  
• Anfertigung von Gesteinsdünnschliffen und Durchführung von Teilen der Haupt- und 

Spurenelementanalytik in externen Laboren als Auftrag (tw. BMBF-finanziert). 
• Bereitstellung des Gesteinsprobenlagers für SO255 Probenmaterial durch GEOMAR. 
• Datenhaltung und Datenverwaltung am GEOMAR und in der PANGAEA-Datenbank 

(www.pangaea.de). 
• Finanzielle Unterstützung unserer Kooperationspartner durch neuseeländische, U.S.-

amerikanische, japanische, australische und niederländische Stellen. 
 
I.3. Planung und Ablauf des Vorhabens 
Der Ablauf der vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen Untersuchungen des 
Vorhabens SO255 VITIAZ entsprach abgesehen von unten geschilderten Abweichungen bei den 
Laborarbeiten im Wesentlichen der von uns im Antrag vorgeschlagenen Arbeits- und Zeitplanung. 
Die zugehörige FS. SONNE-Reise SO255 verlief sehr erfolgreich. Die Reise begann am 
02.03.2017 in Auckland / Neuseeland und endete am 14.04.2017 ebenfalls in Auckland. Neben 
umfangreichen Kartierungen mit den Kongsberg EM122 und EM710 Fächerecholoten und Atlas 
PARASOUND P70 Sedimentprofilierungen wurden magmatische und sedimentäre Strukturen mit 
insgesamt 165 Dredgezügen beprobt, wovon 137 (= 83%) in situ Proben erbrachten. Von diesen 
lieferten 102 Lava und/oder subvulkanische Gesteine, 69 vulkaniklastische Gesteine (u.a. 
Brekzien, die Lavafragmente enthalten) und 30 Sedimentgesteine. Es wurde keine Ausrüstung 
verloren oder nennenswert beschädigt. Insgesamt hat SO255 seine wichtigsten Ziele erreicht und 
der auf dieser Reise gewonnene Probensatz repräsentiert die bis heute bei weitem umfassendste 
Beprobung des Arbeitsgebietes. Zusätzlich wurden während der FS. SONNE-Reise SO255 (1) 
planktonische Gastropoden mit einem Ringnetz beprobt, (2) Wasserproben mittels CTD-
Kranzwasserschöpfer genommen und (3) die auf den gedredgten Gesteinen aufsitzende 
Makrofauna abgesammelt, fixiert und dem Museum für Naturkunde Berlin übergeben. 

Detaillierte Informationen zum Verlauf der Schiffsexpedition und eine ausgiebige 
Dokumentation ihrer Ergebnisse finden sich im Fahrtbericht (Hoernle et al. 2017, GEOMAR-
Report Nr. 35, https://oceanrep.geomar.de/38365/). 

Das auf der Expedition gewonnene Daten- und Probenmaterial bildete eine sehr gute 
Grundlage für die verschiedenen weiterführenden, im Projektantrag umfassend dargestellten 
Laborarbeiten und Analysemethoden, aus denen die in Abschnitt II.1. und im 
Erfolgskontrollbericht vorgestellten Ergebnisse resultierten.  

Zur Evaluierung der Gesteinsproben, für petrographische Untersuchungen und für 
ortsauflösende Analytik wurden ca. 420 Gesteinsdünnschliffe sowie diverse Anschliffe von 
Gläsern und Mineralen angefertigt. Von insgesamt ca. 300 Gesamtgesteinsproben wurde die 
Hauptelementzusammensetzung mittels Röntgenfluoreszenzanalytik (RFA, Auftragsanalytik) 
und von 73 Proben vulkanischer Gläser mittels Elektronenmikrosondenanalytik (EMP, GEOMAR) 
analysiert. Die Spurenelementzusammensetzung wurde von insgesamt ca. 250 
Gesamtgesteinsproben mittels ICP-MS ("inductively coupled plasma mass spectrometry") 
bestimmt (Auftragsanalytik). Zusätzlich wurde die Spurenelementzusammensetzung an Nano-
Pellets von 14 Gesamtgesteinsproben und von 73 Glasproben mittels Laserablations-ICP-MS 
bestimmt (Auftragsanalytik). Insgesamt resultieren bisher somit aus dem Projekt SO255 VITIAZ 
Hauptelementanalysen von ca. 370 Proben und die Spurenelementanalysen von ca. 320 Proben. 
Dies sind deutlich mehr als laut Projektantrag geplant waren. Die hohe Zahl an Analysen resultiert 
aus dem äußerst erfolgreichen Verlauf der FS. SONNE-Reise SO255, auf der deutlich mehr 
Proben gewonnen wurden als zu erwarten war. Dementsprechend war auch die Isotopenanalytik 
sehr umfangreich und es wurden bisher die Sr-Nd-Pb-Isotopenverhältnisse von 160 Proben und 
die Hf-Isotopenverhältnisse von ca. 80 Proben am GEOMAR analysiert. Weiterhin wurden 
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insgesamt 24 Ar-Ar-Datierungen an 20 Proben am GEOMAR durchgeführt, von denen allerdings 
aufgrund geringer Kalium-Gehalte und Alteration der Gesteine nur knapp die Hälfte statistisch 
gültige Alter erbrachten.  

Gemäß der Meilensteinplanung im Projektantrag sollten alle analytischen Arbeiten im 4. 
Quartal 2018 abgeschlossen sein, was nicht eingehalten werden konnte (s.a. Zwischenbericht 
über das zweite Halbjahr 2018). Aufgrund des hohen präparativen und analytischen Aufwands 
sowie von technischen Problemen im Ar/Ar-Labor des GEOMAR und im ICP-MS-Labor an der 
Christian-Albrechts-Universität Kiel, die außerhalb unserer Kontrolle lagen, kam es zu 
Verzögerungen bei der Haupt- und Spurenelementanalytik sowie bei den Altersdatierungen. Die 
Haupt- und Spurenelementanalytik ist jedoch inzwischen weitestgehend abgeschlossen. 
Lediglich einige wenige Proben (jeweils <10) werden derzeit noch analysiert. Diese Proben 
wurden nachträglich analysiert, da sich ihre Wichtigkeit für das Projekt erst aus den Ergebnissen 
der bisherigen Analytik und Datenauswertung ergab. Da die Ergebnisse der 
Spurenelementanalytik für die Isotopenanalytik grundlegend sind, resultieren daraus auch hier 
Verzögerungen. So stehen noch etwa 60 - 70 Hf-Isotopenanalysen aus, die in den nächsten 
Monaten durchgeführt werden. Ferner wurden 26 zu Proben an unseren Kooperationspartner 
Brian Jicha von der Universität von Wisconsin-Madison (U.S.A.) geschickt, der diese zur Zeit 
datiert. Unser Kooperationspartner Dr. Erin Todd (United States Geological Survey) datiert 
zusätzlich sieben Proben mittels der U-Pb-Methode. Allerdings liegen auch diese Daten noch 
nicht vor. 

 Mittlerweile ist jedoch die Auswertung des bisher vorliegenden, sehr großen Datensatzes weit 
fortgeschritten. So resultierten aus den vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen 
Untersuchungen des Vorhabens SO255 VITIAZ bereits mehrere Publikationen bzw. Manuskripte, 
die diesem Bericht und dem Erfolgskontrollbericht als Anlagen beiliegen. Ferner wurde 
Ergebnisse aus SO255 VITIAZ auf verschiedenen internationalen Tagungen präsentiert. Nach 
Abschluss der restlichen Analytik sind weitere Publikationen in Planung. 

 
I.4. Wissenschaftlich-technischer Stand, an den angeknüpft wurde 
Der wissenschaftlich-technische Stand, an den mit diesem Projekt angeknüpft wurde, wurde im 
Antrag zu dem Forschungsvorhaben SO255 VITIAZ ausführlich beschrieben. Die aktuellen 
wissenschaftlichen Hypothesen und Fragestellungen werden im Zusammenhang mit unseren 
vorliegenden Ergebnissen im Abschnitt II.1 dieses Berichts bzw. im Erfolgskontrollbericht 
diskutiert.  
 
I.5. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
Das Forschungsvorhaben SO255 VITIAZ wurde als Kooperation zwischen dem GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und dem Institute of Geological and Nuclear 
Sciences (GNS) in Neuseeland konzipiert. GNS hat sich aktiv an der Ausarbeitung des 
Fahrtvorschlags beteiligt, hat Personal, Ausrüstung sowie bathymetrische, magnetische und 
Gravitationsdaten und Probenmaterial für SO255 zur Verfügung gestellt und war an den 
analytischen Arbeiten sowie der Auswertung und Interpretation der Daten maßgeblich beteiligt. 
Eine sehr enge Kooperation besteht im Rahmen von SO255 VITIAZ auch mit Prof. J. Gill (Univ. 
of California Santa Cruz), der einer der weltweit führenden Experten für das Arbeitsgebiet ist. 
Prof. Gill hat uns bei der Ausarbeitung der wissenschaftlichen Strategie und der Hauptziele des 
Projekts sowie der Planung der Ausfahrt unterstützt und ist aktiv in die Datenauswertung und -
Interpretation eingebunden. Ebenfalls eng kooperiert haben wir mit Prof. Y. Tamura und seiner 
Arbeitsgruppe an der Japan Agency for Marine Earth Science and Technology (JAMSTEC), die 
sich schwerpunktmäßig mit der petrologischen und geochemischen Bearbeitung der während 
SO255 am Kibblewhite-Vulkan (vulkanische Front) gedredgten Laven befassen. 

Um den Erkenntnisgewinn der FS. SONNE-Reise SO255 zu maximieren wurde mit 
Zustimmung des Projektträger den Arbeitsgruppen von Prof. A. Engel (GEOMAR, biologische 
Ozeanographie) und Dr. D. Wall-Palmer (planktonische Gastropoden) die Teilnahme an der 
Ausfahrt ermöglicht, da beide Gruppen kaum Schiffszeit beanspruchten, aber vielversprechende 
Forschungsansätze hatten (siehe z.B. auch Abschnitte  II.1 oder II.6 dieses Berichts). Ferner 
wurden wie immer auf unseren Ausfahrten alle biologischen Beifänge aus den Dredgen dem 
Museum für Naturkunde Berlin übergegeben. 
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Darüber hinaus wurde auch mit verschiedenen anderen Stellen im In- und Ausland im Rahmen 
von SO255 VITIAZ erfolgreich zusammengearbeitet. Diese Kooperationen, die zukünftig im 
Rahmen anderer Projekte fortgeführt werden sollen, trugen ebenfalls maßgeblich zu den 
Ergebnissen bei, die in Abschnitt II.1. und im Erfolgskontrollbericht dargestellt sind und die 
teilweise bereits publiziert bzw. in Manuskripte eingeflossen sind. Unsere wichtigsten 
Kooperationspartner waren bzw. sind (in alphabetischer Reihenfolge der Institute): 
Christian-Albrechts-Universität (Kiel) 

ICP-MS-Spurenelementanalytik: Dr. D. Garbe-Schönberg 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung (Kiel) 

Ar/Ar-Datierungen: Dr. J.-A. Wartho 
Biologische Ozeanographie: Prof. Dr. A. Engel, Dr. S. Enders 

Institute of Geological and Nuclear Sciences / GNS Science (Lower Hut / Neuseeland) 
Bereitstellung von Daten und Probenmaterial, petrologische und geochemische Analyse sowie 
Auswertung der Daten: Dr. C. Timm, Dr. C. de Ronde; Dr. F. Caratori-Tontini 

Institute of Geological and Nuclear Sciences / GNS Science (Dunedin / Neuseeland) 
Magmatisch-tektonische Entwicklung des Vitiaz-Inselbogensystems: Dr. N. Mortimer 

Japan Agency for Marine Earth Science and Technology / JAMSTEC (Japan) 
Petrologische und Geochemische Untersuchungen: Prof. J. Tamura, Y. Hirai 

Museum für Naturkunde Berlin 
Archivierung der biologischen Beifänge: Dr. C. Lüter 

United States Geological Survey (U.S.A.) 
U-Pb-Datierungen: Dr. E. Todd 

University of California Santa Cruz / UCSC (U.S.A.) 
Wissenschaftliche Beratung, Datenauswertung und -Synthese: Prof. J. Gill 

University of Plymouth (Großbritannien), derzeit Naturalis Biodiversity Center (Niederlande) 
Planktonische Gastropoden: Dr. D. Wall-Palmer 

University of Tasmania (Australien) 
Vulkanologische Untersuchungen: Dr. M. Jutzeler 

University of Wisconsin-Madison (U.S.A.) 
Ar/Ar-Datierungen: Dr. B. Jicha 

Victoria University Wellington (Neuseeland) 
Wissenschaftliche Beratung und Bereitstellung von Daten- und Probenmaterial: Dr. M. Handler 

 
II.1. Darstellung der erzielten Ergebnisse 
II.1.1 Publizierte oder in Manuskripten vorliegende Ergebnisse 
Trotz des sehr aufwendigen präparativen und analytischen „Vorlaufs“ und der in Abschnitt I.3 
erläuterten Verzögerungen bei der Analytik liegen zum Zeitpunkt der Abgabe dieses 
Abschlussberichts bereits eine begutachtete Publikation sowie drei Manuskripte über die 
Ergebnisse der vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen Untersuchungen von SO255 
VITIAZ vor, die für die Publikation bei internationalen Fachzeitschriften eingereicht bzw. dafür 
konzipiert sind. Eine weitere Publikation und insgesamt vier Manuskripte wurden bzw. werden 
bereits von den kooperierenden Arbeitsgruppen von Prof. Engel (biologische Ozeanographie) 
und Dr. Wall-Palmer (planktonische Gastropoden) verfasst. Die wichtigsten Ergebnisse, die in 
diesen Publikationen und Manuskripten vorgestellt werden, sind im Folgenden in knapper Form 
zusammengefasst. Die bereits publizierten Artikel liegen diesem Berichtsteil als Anlagen bei. 
Einige der noch unpublizierten und daher vertraulichen Manuskripte sind dem 
Erfolgskontrollbericht, der nicht veröffentlicht wird, als Anlagen beigefügt.  
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(a)  Vulkanologisch-geochronologisch-geochemische Arbeiten  

Timm C, de Ronde CEJ, Hoernle K, Cousens B, Wartho JA, Tontini FC, Wysoczanski R, Hauff 
F, Handler M (2019) New Age and Geochemical Data from the Southern Colville and 
Kermadec Ridges, SW Pacific: Insights into the recent geological history and petrogenesis 
of the Proto-Kermadec (Vitiaz) Arc. Gondwana Research 72: 169-193. DOI 
10.1016/j.gr.2019.02.008. 

Diese Arbeit befasst sich mit Zielsetzungen des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ, die die 
zeitliche und geochemische Entwicklung des Paläo-Vitiaz-Inselbogens seit dem späten Miozän 
und der durch dessen Aufspaltung gebildeten heutigen Colville- und Kermadec-Rücken betreffen.  

Bisher konzentrierten sich die meisten Untersuchungen am Vitiaz-Kermadec-Havre Trough-
Inselbogensystem auf die Vulkane der vulkanischen Front, während die Colville- und Kermadec-
Rücken praktisch unerforscht geblieben sind. In dieser Arbeit werden sieben 40Ar/39Ar-Alter 
zusammen mit einem umfassenden Haupt-, Spurenelement- und Sr-Nd-Pb-Isotopen-Datensatz 
von den Colville- und Kermadec-Rücken präsentiert, um deren Entwicklung und Petrogenese 
sowie die Aufspaltung des ehemaligen Proto-Kermadec (Vitiaz)-Inselbogens in diese beiden 
Rücken  besser zu verstehen. Die neuen 40Ar/39Ar-Alter liegen im Bereich von ca. 7,5 - 2,6 Ma, 
was darauf hindeutet, dass sich Inselbogenvulkanismus am Colville-Rücken kontinuierlich und 
länger als bisher angenommen ereignete. Die Laven der Colville- und Kermadec-Rücken reichen 
von mafischen Pikrobasalten (MgO = ca. 8 Gew. %) bis hin zu Daziten. Sie weisen Inselbogen-
typische inkompatible Spurenelementmuster und Sr- und Pb-Isotopenzusammensetzungen auf, 
die zwischen pazifischen mittelozeanischen Rückenbasalt (MORB) und subduzierter Lithosphäre 
(inkl. Sedimente, alterierter ozeanischer Kruste und serpentinisierten oberen Mantel) liegen. 
Geochemisch unterschiedliche Laven, darunter Ozeaninselbasalt-ähnliche und potassiche  
Laven mit hohen Ce/Yb-, Th/Zr-, mittleren 206Pb/204Pb- und niedrigen 143Nd/144Nd-Verhältnissen, 
wurden aus dem Oligozänen Südfidschibecken und vom Eozänen Three Kings Ridge im Westen 
des Colville-Rücken gewonnen. Wenn während des Miozäns der „Mantle Flow“ weitgehend 
senkrecht zum Trench verlief, befand sich diese geochemische Heterogenität wahrscheinlich im 
Sub-Arc-Mantel unter den Colville- und Kermadec-Rücken. Zwischen 4,41 ± 0,35 und 3,40 ± 0,24 
Ma zeigen einige Laven des Kermadec-Rückens eine Veränderung von Colville-Rücken-artigen 
Zusammensetzungen zu solchen der vulkanischen Front. Dies deutet darauf hin, dass sich der 
Proto-Kermadec (Vitiaz-) Inselbogen erst nach 4,41 ± 0,35 Ma aufgespaltet hat. Die Daten von 
den Colville- und Kermadec-Rücken liefern somit neue Einblicke die regionale tektonische 
Entwicklung und verdeutlichen das komplexe Zusammenspiel zwischen ehemaligen 
Mantelheterogenitäten und Materialflüssen aus der subduzierenden Pazifikplatte. Basierend auf 
den neuen Daten wird ein ganzheitliches (wenn auch vereinfachtes) Modell der tektonischen 
Entwicklung des späten Vitiaz-Inselbogens und Nord-Zealandias seit dem Miozän vorgestellt und 
aufgezeigt, wie diese Tektonik die vulkanische Aktivität entlang des Kermadec-Inselbogens heute 
beeinflusst. 

Diese Arbeit liegt diesem Berichtsteil als Anlage 3 bei. 
Timm C, Portnyagin M, de Ronde CEJ, Hannington MD, Garbe-Schönberg D, Hoernle K, Philipp 

A. Brandl PA, Layton-Matthews D, Leybourne M, Arculus RJ (in Revision) Mantle melting 
controls gold, silver and copper contents in arc magmas. Nature Geoscience 

Diese Arbeit befasst sich mit petrogenetischen Prozessen, die die Gehalte von Gold, Silber, und 
Kupfer in Inselbogenmagmen kontrollieren. Sie liefert somit entsprechend dem Verwertungsplan 
im SO255 VITIAZ-Antrag grundlegende Daten, die auch für die zukünftige Abschätzung von 
mineralischen Rohstoffen genutzt werden können.  

Die meisten ökonomisch relevanten Gold-, Silber- und Kupferlagerstätten auf der Erde sind 
mit vulkanischen Arcs (Inselbögen und aktiven Kontinentalrändern) verbunden. Über die 
petrogenetischen Prozesse, die das Au-, Ag- und Cu-Budget in den Arcs kontrollieren, ist jedoch 
wenig bekannt. Insbesondere der Einfluss des Abtauchwinkels sowie der Dicke und 
Zusammensetzung der subduzierenden Platte auf diese Elemente bleibt ein Rätsel. Um die 
jeweiligen Beiträge aus der subduzierenden Platte und dem darüber liegenden Mantelkeil zu 
charakterisieren, werden in dieser Arbeit hochpräzise Au-, Ag- und Cu-Analysen zusammen mit 
anderen geochemischen Daten von 65 submarinen vulkanischen Gläsern vorgestellt, die entlang 
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des Kermadec-Inselbogens beprobt wurden. Diese Daten zeigen, dass die Au-, Ag- und Cu-
Gehalte (z.B. Au <1 - 15 ppb) immer bei solchen Gläsern am höchsten sind, deren 
Zusammensetzung auf einen Ursprung aus dem am stärksten verarmten Sub-Arc-Mantel 
hinweist. Kalkulationen zeigen, dass der verarmte Mantel Aufschmelzgrade von ca. 18 - 30% und 
hohe Temperaturen von über ca. 1.200˚C aufweist und somit in der Lage ist, die Gläser mit hohen 
Au-, Ag- und Cu-Gehalten zu erzeugen. Das magmatische Au-, Ag- und Cu-Budget wird daher 
durch die Zusammensetzung des Mantelkeils und das Ausmaß seines Aufschmelzens gesteuert.  

Dieses Manuskript liegt dem Erfolgskontrollbericht als Anlage 1 bei. 
Hoernle K, Timm C, Gill J, Hauff F, Werner R, Garbe-Schönberg D, Gutjahr M (in Vorbereitung) 

Geochemistry of Kermadec and Colville Ridges, SW Pacific: Implications for the origin of 
the enriched geochemical signature not seen in Quaternary Kermadec Arc. Geology 

Basierend auf neuen geochemischen Daten von den Colville- und Kermadec-Rücken wird in 
dieser Arbeit unter anderem ein neues Modell dazu präsentiert, was die Aufspaltung des Vitiaz-
Inselbogens ausgelöst haben könnte, und damit eine wichtige Zielsetzung des 
Forschungsvorhabens SO255 adressiert.  

Ozeanische Inselbögen („Arcs“) können wiederholte Zyklen der Aufspaltung und der Backarc-
Beckenbildung durchlaufen. In dieser Arbeit wird der Frage nachgegangen, ob dies ein normaler 
Prozess ist, der sich aus dem Subduktions-Rollback an konvergenten Plattenrändern mit alter 
subduzierender ozeanischer Lithosphäre ergibt, oder ob ein tektonisches Ereignis notwendig ist, 
um die Aufspaltung eines Arcs auszulösen. Um dies zu klären werden hier Spurenelement- und 
Sr-Nd-Hf-Pb-Isotopendaten von den Kermadec- und Colville-Rücken präsentiert. Diese Rücken 
werden als Überreste des Vitiaz-Inselbogens, dem Vorläufer des Kermadec-Inselbogens, 
angesehen. Ihre Aufspaltung führte zur Bildung des Havre Trough Backarc-Beckens. Im 
Gegensatz zum heutigen Kermadec-Inselbogen zeigen die die Laven der Kermadec- und 
Colville-Rücken im Zeitraum zwischen ca. 7,0 und 2,5 Ma Hinweise auf die Beteiligung einer 
Mantelkomponente vom Typ EM1 (enriched mantle 1), die in ihrer Isotopenzusammensetzung 
den High-Ti-Basalten des Manihiki-Plateaus ähnelt.  Wenn die Kermadec- und Colville-Rücken 
in einer Rekonstruktion wieder zusammengeführt werden, weisen sie überraschend ähnliche 
geografische Variationen in ihrer Isotopenzusammensetzung auf, die von quartären vulkanischen 
Inselbogenzusammensetzungen (zwischen 29 - 37°S relativ zum Kermadec-Rücken) ausgehen 
mit der am stärksten ausgeprägten EM1-Zusammensetzung bei ca. 33°S. Das Vorhandensein 
der angereicherten Signatur nördlich einer Projektion des subduzierten Hikurangiplateaus könnte 
die Subduktion einer Störungszone („Fracture Zone“) widerspiegeln, die die westliche Grenze 
des am Osbourn-Paläo-Spreizzentrum gebildeten Ozeanbodens repräsentierte, das die 
Trennung der Manihiki- und Hikurangiplateaus verursachte. Wir postulieren, dass die subparallel 
zum Kermadec-Trench verlaufende Subduktion des westlichen Randes des Hikurangplateaus 
und der „Fracture Zone“ (mit Fragmenten des Plateaus darin) die angereicherte Signatur im 
Vitiaz-Inselbogen erklären könnte und möglicherweise die Aufspaltung dieses Inselbogens 
ausgelöst hat.  

Dieses Manuskript liegt dem Erfolgskontrollbericht als Anlage 2 bei. 
Gill J, Hoernle K, Hauff F, Werner R, Timm C, Garbe-Schönberg D, M Gutjahr (in Vorbereitung) 

Mantle flow and magma production during backarc basin evolution: Havre Trough and 
Kermadec Arc, southwest Pacific. Geochemistry, Geophysics, Geosystems 

Hier wird ein sehr großer geochemischer Datensatz von 314 während SO255 an der quartären 
vulkanischen Front, den Kermadec und Colville-Rücken und im dem Havre Trough gedregten 
vulkanischen Gesteinen präsentiert. Dieser Artikel ist komplementär zu der oben vorgestellten 
Arbeit von Hoernle et al. und adressiert mit der Rekonstruktion der Bildung und magmatischen 
Entwicklung des Havre-Trough-Backarc-Beckens nach der Aufspaltung des Vitiaz-Inselbogens 
eine weitere wichtige Zielsetzung des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ. 

In dieser Arbeit werden schwerpunktmäßig die Daten von der quartären vulkanischen Front 
und aus dem Havre Trough interpretiert. Basierend auf der Menge und Art der aus der 
subduzierenden Platte stammenden Komponente in den Laven werden fünf Typen vulkanischer 
Gesteine (zumeist Basalte) im Havre Trough unterschieden. Alle datierten Havre-Trough-Basalte 
sind <1,5 Mill. Jahre alt. Der lokale Mantelkeil bleibt im Charakter "pazifisch" und ist im Backarc-
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Bereich stärker in Nb angereichert als an der vulkanischen Front. Die Komponente aus der 
subduzierenden Platte liegt sowohl an der vulkanischen Front als auch im Backarc auf einem 
Kontinuum von Fluid-artig bis Schmelz-artig, aber die Schmelz-artige Komponente nimmt zum 
Backarc hin zu, wo sie weit verbreitet ist. Dies reflektiert höhere Temperaturen an der Oberfläche 
der subduzierenden Platte. Der Massenanteil der Komponente aus der subduzierenden Platte 
nimmt sowohl im Backarc als auch an der vulkanischen Front nach Süden hin zu, was die 
zunehmende Menge an Sedimenten widerspiegelt, die näher an Neuseeland subduziert werden. 
Einige Vulkane mit der größten Komponente aus der subduzierenden Platte (1 - 2%) bilden 
undeutliche Rückenstrukturen schräg zu und < 50 km hinter den Vulkanen der vulkanischen 
Front, die wir als "Reararc" bezeichnen. Im Gegensatz dazu weisen mehrere Typen der Backarc-
Basalte eine geringere Komponente aus der subduzierenden Platte auf. Diese Basalte treten im 
gesamten Backarc-Becken unregelmäßig auf. Die Komponente aus der subduzierenden Platte 
war während des Riftingstadiums im Backarc weiter und unregelmäßiger verteilt als im 
Spreizungsstadium der Backarc-Entwicklung. Die frühere Sub-Arc-Mantel wurde unter den 
gerifteten Arc schnell wegbewegt und durch fertileren Mantel mit einer geringeren Komponente 
aus der subduzierenden Platte ersetzt.  

Dieses Manuskript liegt dem Erfolgskontrollbericht als Anlage 3 bei. 
(b)  Untersuchungen an Gastropoden und biologisch-ozeanographische Arbeiten 
Die Arbeiten, aus denen die im Folgenden vorgestellten Ergebnisse resultieren, wurden mit 
Zustimmung des Projektträgers erst nachträglich in das Forschungsvorhaben SO255 VITIAZ mit 
einbezogen. Diese Ergebnisse tragen somit nicht direkt zu den im Projektantrag formulierten 
vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen Zielsetzungen des Vorhabens bei, stellen 
aber einen erheblichen Mehrgewinn aus der Ausfahrt SO255 VITIAZ dar.  
Wall-Palmer D, Metcalfe B, Leng MJ, Sloane HJ, Ganssen G, Vinayachandran PN, Smart CW 

(2018) Vertical distribution and diurnal migration of atlantid heteropods. Marine Ecology 
Progress Series, 587: 1–15. Doi: 10.3354/meps12464 

Das Verständnis der vertikalen Verteilung und des Migrationsverhaltens von schaligen 
holoplanktonischen Gastropoden ist essentiell für die Charakterisierung der Umweltbedingungen, 
denen sie ausgesetzt sind. Dieser Forschungsansatz wird immer wichtiger für ein besseres 
Verständnis der Auswirkungen von Ozeanversauerung und Klimawandel. In dieser Arbeit wird 
die vertikale Verteilung von atlantiden Heteropoden basierend auf einer Kompilierung von Daten 
aus Publikationen, Sammlungen und von während der OVR ‘Sagar Nidhi’ SN105 und der FS. 
SONNE SO255 Expeditionen gewonnenen Proben sowie der O-Isotopenzusammensetzung 
(δ18O) von einzelnen aragonitischen Schalen untersucht. Die Daten zeigen zwei Muster des 
Migrationsverhaltens: kleine Arten, die sich immer im flachen Wasser aufhalten, und größere 
Arten, die jeden Tag nachts zur Oberfläche und tagesüber wieder in tieferes Wasser migrieren.  
Die δ18O Daten zeigen, dass alle analysierten Spezies (n = 16) ihre Schalen nahe dem tiefen 
Chlorophyllmaximum calcifizieren. Für 15 Spezies war dies in den oberen 110 m des Ozeans und 
für eine einzelne Art in bis zu 146 m Wassertiefe. Die Ergebnisse dieser Studie bestätigen, dass 
viele Atlantid-Arten großen Umweltschwankungen im Tagesablauf ausgesetzt sind und bereits 
gut an Änderungen im Ozean angepasst sein könnten. Alle analysierten Spezies sind jedoch auf 
an Aragonit übersättigtes Wasser im oberen <150 m des Ozeans angewiesen, um ihre Schalen 
zu produzieren. Dies ist eine Region, in der sich voraussichtlich als Reaktion auf einen erhöhten 
Eintrag an anthropogenem CO2 die ersten und größten Veränderungen ereignen.  

Diese Arbeit liegt diesem Berichtsteil als Anlage 4 bei. 
Wall-Palmer D, Hegmann M, Goetze E, Peijnenburg KTCA (zur Publikation angenommen nach 

“minor revisions”) Resolving species boundaries in the Atlanta brunnea species group 
(Gastropoda, Pterotracheoidea). ZooKeys 

Dieser Artikel charakterisiert die Arten innerhalb der Atlanta brunnea Gruppe der Atlantidae 
Heteropoden anhand der Morphologie ihrer Schalen, ihrer Verbreitung und von molekularen 
Analysen (CO1, 28S, 18S Gene). Weiterhin wird eine neue Art, Atlanta vanderspoeli, aus dem 
Südpazifik beschrieben.  
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Engel A, Endres S, Galgani L, Schartau M (in Vorbereitung) Marvelous Marine Microgels:  On the 
distribution and impact of gel-like particles in the oceanic water-column. Frontiers in Marine 
Sciences, Special Issue Current Topics in Marine Organic Biogeochemical Research 

Hydrogele aus organischen Polymeren sind im Ozean weit verbreitet und häufig. Ihre 
organischen Komponenten stammen aus der mikrobiellen Produktion, vor allem der 
Photosynthese, und stellen ein Substrat für marine Mikroorganismen dar, an das sie sich 
anlagern und an dem sie wachsen können. Aber marine Gele sind nicht nur Hotspots mikrobieller 
Stoffwechselaktivität. Aufgrund ihrer hohen Klebrigkeit beschleunigen sie die Partikel-
Koagulation und erhöhen damit potenziell die Zufuhr von Kohlenstoff in die Tiefsee. Darüber 
hinaus akkumulieren Hydrogel-Geflechte an der Luft-Ozean-Schnittstelle, von wo aus sie in die 
Atmosphäre emittiert werden können und je nach ihrer Größe in den atmosphärischen 
Aerosolpool gelangen oder zu Kernen für die Wolkenkondensation werden. Obwohl 
angenommen wird, dass marine Gele Elementkreisläufe, die mikrobielle Ökologie, die Dynamik 
des Nahrungsnetzes und den Austausch zwischen Luft und Ozean beeinflussen, ist ihre 
Verteilung im Ozean kaum bekannt. Dieses begrenzte Wissen erschwert eine Einschätzung ihrer 
globalen Bedeutung. Infolgedessen werden marine Gele in biogeochemischen oder 
Ökosystemmodellen oft nicht berücksichtigt. In dieser Arbeit werden Beispiele aufgezeigt für die 
Größenhäufigkeitsverteilungen von zwei Hauptklassen von marinen Gelen, transparenten 
Exopolymeren Partikeln (TEP) und Coomassie färbbare Partikel (CSP), für drei verschiedene 
ozeanische Systeme: a) Polarmeere, b) östliche Auftriebssysteme und c) den oligotrophen 
offenen Ozean. Es werden die vertikalen Verteilungen von TEP und CSP von der Oberfläche bis 
in die Tiefsee gezeigt und mit gelöstem organischem Kohlenstoff (DOC) verglichen. Weiterhin 
wird diskutiert, in wie weit die beobachteten Verteilungsmuster einen potenziellen Einblick in die 
Produktivität und Partikeldynamik dieser verschiedenen ozeanischen Systeme geben. 
Wall-Palmer D, Janssen AW, Goetze E, Choo L-Q, Mekkes L, Peijnenburg KTCA (in 

Vorbereitung) Time-calibrated molecular phylogeny of atlantid heteropods. PLOS One or 
similar level journal 

In dieser Arbeit wird die erste umfassende molekulare Phylogenie der Familie Atlantidae 
vorgestellt. Die Analyse von drei Genen (CO1, 28S und 18S) zeigt eine große verborgene 
Diversität. Die zeitliche Kalibrierung dieser Daten basierend auf Fossilien deutet darauf hin, dass 
Atlantide in der frühen Kreidezeit erschienen und große Massenaussterbensereignisse 
überlebten. Die Vicarianzereignisse (Trennung einer ursprünglich durchgängig verbreiteten 
Population oder Art in zwei oder mehr) der letzten ca. 18 Mill. Jahre fallen mit relativ großen 
Aussterbeereignissen der Atlantide zusammen, aber auch mit Perioden erheblicher 
Diversifizierung. 
Wall-Palmer D, de Graaf S, Makkinga Q, Peijnenburg KTCA (in Vorbereitung) Global phylogeny 

of Janthina. 

Diese Arbeit wird die erste groß angelegte molekulare Phylogenie (CO1-Gen) von Larvenproben 
aus dem Atlantischen, dem Indischen und dem Pazifischen Ozean umfassen. Die DNA-
Sequenzen werden in eine metabarcodierende Arten-Identifikationsdatenbank eingepflegt. 
II.1.2. Ausbildungs- und Qualifizierungsarbeiten 
Mehrere Studenten/innen wurden auf der Ausfahrt SO255 in den Bereichen Bathymetrie und 
Gesteinsbeprobung, -ansprache und -dokumentation ausgebildet, darunter auch eine Studentin 
und ein Student der University of Georgia (U.S.A.).  

Herr Yasuhiro Hirai beendet derzeit seine Dissertation zum Thema „Magmatism of the western 
Pacific oceanic arcs: petrogenesis of volcanic rocks from Izu and Kermadec arc and its 
implications for development of oceanic arc“ an der Kanazawa University in Japan unter der 
Betreuung von unserem Kooperationspartner Prof. Y. Tamura (Abgabedatum: 10.01.2020). Der 
Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der Rekonstruktion des Ursprungs und der Entwicklung der 
Magmen des Kibblewhite-Vulkans (vulkanische Front des Kermadec-Inselbogens) mit 
petrologischen und geochemischen Methoden.  

Die im Forschungsvorhaben SO255 angestellten wissenschaftlichen Mitarbeiter (Frau Ina 
Simon und Herr Matthias Witte) sollten ursprünglich im Rahmen dieses Projektes ihre 
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Dissertationen über den Ursprung und die Entwicklung der Kermadec- und Colville-Rücken 
(Simon: The Vitiaz-Kermadec Arc - From Arc Initiation to Arc Splitting) bzw. des Havre Trough 
(Witte: Evolution and Formation of the Havre Trough Back-arc Basin) anfertigen. Nach Auslaufen 
der BMBF-finanzierten Stellen haben jedoch beide die durch GEOMAR angebotene 
Weiterfinanzierung ihrer Stellen zur Beendigung der Dissertationen abgelehnt, da sie Ihre Zukunft 
eher im industriellen Bereich sehen. 

Im Rahmen der biologisch-ozeanographischen Arbeiten wurde von Frau Vanessa Lampe 
(CAU Kiel) eine Masterarbeit zum Thema "The priming effect: can the microbial turn-over of deep-
sea organic matter be stimulated?" erfolgreich abgeschlossen. In dieser Arbeit wurde untersucht, 
ob die chemischen Eigenschaften organischer Substanzen (OM) im Ozean für ihre refraktären 
(weniger bioverfügbaren) Eigenschaften verantwortlich sind und ob der Abbau der refraktären 
OM durch Zugabe von labilen OM stimuliert werden kann. Alternativ wurde getestet, ob die 
Verdünnung der Tiefsee-OM ihren Abbau limitiert und der Abbau stimuliert werden kann, wenn 
ihre Konzentration erhöht ist. 

Eine weitere Masterarbeit wurde von Frau Mona Hegmann (Universität Rostock) im Rahmen 
der Untersuchungen an Gastropoden zum Thema „Resolving species boundaries of newly 
discovered atlantid heteropod clades“ angefertigt. In dieser Arbeit wurde die neu entdeckte 
molekulare Vielfalt innerhalb der Familie Atlantidae untersucht. Frau Hegmann konzentrierte sich 
dabei auf zwei Arten (Atlanta brunnea und Atlanta helicinoidea), die, wie sich herausstellte, 
jeweils zwei Kladen (= geschlossene Abstammungsgemeinschaften; also wahrscheinlich vier 
Arten insgesamt) enthalten. 

Ferner wurden während SO255 gefangene meroplanktonische Gastropoden für ein 
Studentenpraktikum (Evolutionsbiologie) im April 2018 an der Universität Amsterdam genutzt. 
II.1.3. Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Die FS. SONNE-Ausfahrt SO255 VITIAZ und deren Ergebnisse wurden mit mehreren 
populärwissenschaftlichen Zeitschriftenartikeln und Vorträgen sowie Online-Beiträgen einer 
breiteren Öffentlichkeit in Deutschland, Neuseeland, Australien und den Niederlanden vorgestellt 
(gelistet in Abschnitt II.6 dieses Berichts). 

Anfang November 2017 besuchte Bundespräsident Dr. Steinmeier bei einem Empfang in 
Wellington für ca. 20 Minuten den "GNS-Tisch" unserer neuseeländischen Kooperationspartner, 
an dem auch die damals aktuellen deutsch-neuseeländischen SONNE-Projekte (SO246, SO253 
und SO255) vorgestellt wurden. Nach Auskunft unserer neuseeländischen Kollegen war er 
insbesondere an diesen Projekten sehr interessiert und hat viele Fragen dazu gestellt. Es kamen 
auch einige seiner politischen Berater mit zahlreichen Fragen und großem Interesse. Ebenfalls 
konnten diese SONNE-Projekte der neuseeländischen Forschungsministerin (Hon Megan 
Woods) und einigen hochrangigen Beamten des Ministry of Business and Innovation vorgestellt 
werden. Es gab von jeglicher Seite sehr positive Resonanz. 
II.1.4. Weitere Ergebnisse und zukünftige Aktivitäten 
An einigen Teilaspekten der Daten wird noch gearbeitet, weitere Publikationen sind in 
Vorbereitung. Auch sind die Hf-Isotopenanalytik und die Altersdatierungen noch nicht vollständig 
abgeschlossen (s. Abschnitt I.3). Sobald die Analytik abgeschlossen und ausgewertet ist, werden 
auch diese Daten in weitere Publikationen einfließen.   

Unsere japanischen Kooperationspartner um Prof. Yoshihiko Tamura (JAMSTEC) haben 
umfangreiche petrologische und geochemische Untersuchungen an während SO255 am 
Kibblewhite Vulkan (vulkanische Front am Kermadec-Rücken) gedredgten Vulkaniten 
durchgeführt. Dabei wurde basierend auf petrologischer und geochemischer Analytik sowie auf 
Schmelzexperimenten die Petrogenese der Laven dieses Vulkans rekonstruiert. So wurde unter 
anderem die Bildung primärer andesitischer Schmelzen im südlichen Kermadec-Inselbogen 
rekonstruiert oder auch die Interaktion zwischen mafischen Schmelzen und dem lithosphärischen 
Mantel unter dem Inselbogen anhand geochemischer Variationen von Schmelzeinschlüssen und 
den sie umgebenen Olivinen untersucht. Die Ergebnisse dieser Arbeiten werden derzeit in einem 
Manuskript mit dem Titel „Magnesian andesites from the Kibblewhite volcano: implications for the 
origin of silicic magmas in the Kermadec arc“ zusammengefasst, das bei der internationalen 
Fachzeitschrift „Geochemistry, Geophysics, Geosystems“ eingereicht werden soll. 
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Der Vulkanologe Dr. M. Jutzeler von der University of Tasmania (Australien) untersucht seit 
langem Bimssteinflöße im Südwestpazifik. Bimssteinflöße sind im Arbeitsgebiet von SO255 weit 
verbreitet und diese Bimse finden sich häufig als „Beifänge“ bei der Gesteinsbeprobung, werden 
von den anderen in SO255 involvierten Wissenschaftlern/innen aber nicht genutzt. Da die 
Teilnahme von Herrn Jutzeler weder zusätzliche Finanzmittel noch zusätzliche Schiffzeit 
erforderte, haben wir ihn eingeladen als Gast an der FS. SONNE-Reise SO255 teilzunehmen 
und die Bimse zu bearbeiten. Anhand der während SO255 gewonnen Bimse und anderer 
Bimsproben aus diesem Gebiet untersucht er unter anderem den Abrieb von Bimsstein und 
dessen Auswirkungen auf die Besiedlung des Meeresbodens. Diese Studie beinhaltet 
Abriebversuche in Wellentanks, deren vorläufige Ergebnisse bereits auf der AGU-Herbsttagung 
im Dezember 2018 vorgestellt wurden. Um diese Untersuchungen fortzuführen und auszuweiten 
wird Frau Catherine Lit wird ihre Doktorarbeit im Januar 2020 an der University of Tasmania im 
Rahmen eines 3,5-jährigen Vollzeitstipendiums beginnen. Sie wird von Herrn Jutzeler zusammen 
Dr. Rebecca Carey (ebenfalls University of Tasmania) und Dr. Christian Timm (GNS Science, 
Neuseeland) betreut. Frau Lits Doktorarbeitsprojekt soll neue Erkenntnisse über die Produkte 
pleistozäner silizischer (hochexplosiver) Eruptionen im submarinen und subaerischen Bereich 
des Tonga-Kermadec-Inselbogens liefern. Das Projekt, das neben den SO255-Proben auch 
Bimse, die auf anderen Reisen beprobt wurden, einschließt, hat drei wissenschaftliche 
Hauptziele: (1) Die geochemische Analyse von Bimssteinen und Glasfragmenten um, zusätzlich 
zu texturellen Analysen, deren geochemischen Signaturen zu charakterisieren und damit 
chemische Variationen bei der vulkanischen Aktivität im Tonga-Kermadec-Inselbogenbogens zu 
charakterisieren; (2) den Ursprung der Bimse anhand eines Abgleichs mit geochemischen und 
texturellen Daten von bekannten Vulkanzentren in der Region des Inselbogens zu rekonstruieren; 
und (3) die Analyse der Produkte des submarinen Ausbruchs des Havre Vulkans im Jahr 2012, 
die während SO255 gesammelt wurden, und deren Vergleich mit Bimsen aus der Caldera dieses 
Vulkans, die im Jahr 2015 auf einer NSF-finanzierten Reise mittels ROV beprobt wurden 
(MESH2015) sowie mit Bimsen aus Bimsflößen, die bis Fidschi und Australien verdrifteten.  

Neben den geologischen Untersuchungen sind noch weitere Ergebnisse unter anderen aus 
den Arbeiten an den während SO255 gewonnene Gastropoden zu erwarten. So werden z.B. 
Pteropoden in ein Doktorandenprojekt zur Populationsgenetik (Le Qin Choo, Naturalis 
Biodiversity Center, Niederlande) und in die phylogenomische Forschung von Katja Peijnenburg 
(Naturalis Biodiversity Center und Universität Amsterdam) einbezogen. Weiteres 
Zooplanktonmaterial von der SO255 soll für mehrere zukünftige Projekten genutzt werden. 

 
II.2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
Die wichtigsten Positionen des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ waren (A) die TvöD-Stellen 
für Ina Simon und Matthias Witte (E13, 75%), (B) eine studentische Hilfskraft (37,5 Std./Monat), 
(C) Reisekosten sowie sonstige unmittelbare Vorhabenkosten wie (D) die Vergabe von Aufträgen 
und (E) Transportkosten.  
(A) Position 0831 Gehälter: Ohne die Mitarbeit der wissenschaftlichen Mitarbeiterin und des 
Mitarbeiters wäre das Vorhaben nicht durchführbar gewesen. Frau Simon und Herr Witte haben 
an der SO255-Ausfahrt teilgenommen, bei der Nachbereitung der Ausfahrt und im weiteren 
Projektverlauf bei der Evaluierung und petrographischen Analytik der Gesteinsproben (u.a. 
Dünnschliffmikroskopie) sowie deren Aufbereitung für die verschiedenen geochemischen 
Analysemethoden und die Altersdatierungen intensiv mitgewirkt. Außerdem haben sie uns bei 
der Auswertung und Synthese der Daten sowie der Ausarbeitung von wissenschaftlichen 
Modellen unterstützt.  
(B) Position 0832 Löhne: Die bewilligten Mittel für die studentische Hilfskraft (aufeinanderfolgend 
besetzt mit Herr Steffen Koch, Frau Nora Krebs und Frau Katharina Pank) wurden entsprechend 
dem Projektantrag verwendet. Herr Koch hat bei der Vor- und Nachbereitung der Ausfahrt 
mitgeholfen und an SO255 teilgenommen. Im weiteren Verlauf des Projektes haben Frau Krebs 
und Frau Pank in erster Linie bei der Aufbereitung der Proben mitgewirkt. Die studentischen 
Hilfskräfte haben somit die Wissenschaftlicher wesentlich unterstützt und entlastet und damit zum 
Erfolg des Vorhabens beigetragen. 
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(C) Position 0838 Reisekosten: Die bewilligten Mittel wurden wie beantragt die An- und Abreise 
zur Expedition SO255 verwendet, wobei allerdings die bewilligten Mittelansätze nicht voll 
ausgeschöpft wurden (s.u.).   

Aufgrund des noch unvollständigen Datensatzes und der daraus resultierenden 
Verzögerungen bei der Auswertung und Synthese der Daten wurden die im Projekt bewilligten 
Reisen zu einer innereuropäischen Tagung (2017) und nach Washington (U.S.A.) zur 
Herbsttagung der American Geophysical Union (AGU 2018), auf denen die Ergebnisse aus 
SO255 VITIAZ vorgestellt werden sollten, nicht angetreten. Dies soll nun in den Folgejahren auf 
diesen Tagungen nachgeholt werden. Die für 2019 bewilligten Mittel für eine Reise zum SONNE-
Statusseminar wurden nicht ausgegeben, da in diesem Jahr kein Statusseminar stattfand. 
Ergebnisse aus SO255 VITIAZ werden nun auf dem Statusseminar 2020 in Oldenburg vorgestellt 
werden.  

Die für die drei Kongressreisen bewilligten Mittel wurden dem Projektträger zur Kürzung 
angeboten.  
(D) Position 0855 sonstige unmittelbare Vorhabenkosten / Aufträge an Dritte: Wie beantragt und 
bewilligt wurden die Anfertigung von Gesteinsdünnschliffen und analytische Arbeiten im Rahmen 
des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ als Auftrag an Dritte vergeben. Die analytischen 
Arbeiten umfassten Haupt- und Spurenelementanalytik an Gesamtgesteinen 
(Röntgenfluoreszenzanalytik, ICP-MS). Die Anfertigung von Dünnschliffen und die 
Auftragsanalytik war, wie im Projektantrag und in den Abschnitten I.3 und II.1 dieses Berichts 
dargestellt, grundlegend für den erfolgreichen Abschluss des Vorhabens.  
(E) Position 0855 sonstige unmittelbare Vorhabenskosten / Transporte: Transportkosten wurden 
wie beantragt und bewilligt für den Transport von zwei 20´Containern von Kiel nach Auckland 
sowie eines dieser Container von Auckland zurück nach Kiel und des anderen von Auckland nach 
Fremantle (für SO258/1) verwendet. Außerdem wurden die für Transporte bewilligten Mittel dafür 
verwendet, einen Teil des auf der Ausfahrt gewonnenen Probenmaterials vom Endhafen 
Auckland per Luftfracht nach Kiel zu schicken. Damit wurde sichergestellt, dass direkt im 
Anschluss an die Ausfahrt mit der Probenpräparation und Analytik begonnen werden konnte. 
Auch bei den Transporten konnten gegenüber den bewilligten Ansätzen Mittel eingespart werden 
(s.u.). 

Bezüglich der Ausgabenplanung kam es im Haushaltsjahr 2017 zu Minderausgaben in den 
Positionen 0837 Personalkosten, 0838 Reisekosten (zur Expedition) und 0850 Sonstige 
Vorhabenkosten (Transportkosten, Aufträge an Dritte). Diese Minderausgaben wurden dem 
Projektträger in unserem Schreiben vom 28.09.2017 ausführlich erläutert. Nicht mehr benötigte 
Mittel für Personal, Reisen zur Expedition und Transporte wurden zur Kürzung angeboten. Im 
Falle von im Haushaltsjahr 2017 nicht verausgabten Mitteln für Aufträge an Dritte (Dünnschliffe, 
Analytik) haben wir darum gebeten, diese Mittel ins folgende Haushaltsjahr zu übertragen, da sie 
für das Erreichen der Ziele des Forschungsvorhabens noch zwingend benötigt wurden. Dem 
wurde vom Projektträger dankenswerterweise zugestimmt. 

Aus dem institutionellen Bereich wurden dem Vorhaben vom GEOMAR neben der 
arbeitstechnischen Grundausstattung der Projektmitarbeiter Mittel für Verbrauchsmaterial für die 
Probenaufbereitung sowie für die Isotopenanalytik und die Ar/Ar-Altersdatierungen und für den 
Betrieb der entsprechenden Labore beigestellt. Auch wurden die Kosten für die Haupt- und 
Spurenelementanalytik, die aufgrund des großen Probensatzes die hierfür bewilligten Mittel 
überstiegen, von GEOMAR übernommen. Des Weiteren waren vom GEOMAR finanzierte 
Wissenschaftler, Techniker/innen und studentische Hilfskräfte in das Vorhaben involviert. Für die 
Expedition SO255 stellte GEOMAR neben Personal (Wissenschaftler/innen und studentische 
Hilfskräfte), einen Spezialcontainer, verschiedene Geräte wie Dredgen inkl. Ersatzteilen sowie 
umfangreiches Labor- und Verbrauchsmaterial zur Verfügung.  

Weitere Mittel für das Forschungsvorhaben SO255 VITIAZ wurden durch das Institute of 
Geological and Nuclear Sciences (GNS), die Japan Agency for Marine Earth Science and 
Technology (JAMSTEC), die University of California Santa Cruz (UCSC) und das Museum für 
Naturkunde Berlin zur Verfügung gestellt. Die Reisen zur Expedition von Dr. M. Jutzeler wurden 
durch CODES (Univ. Tasmania, Australien) finanziert, Dr. D. Wall-Palmer (Univ. Plymouth, 



 13 

derzeit Naturalis Biodiversity Center, Niederlande) wurde durch den Leverhulme Trust (RPG-
2013-363, 2014-2017) unterstützt. 
 
II.3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 
Die wichtigsten Arbeitschritte (neben Nachwuchsförderung etc.) bzw. Meilensteine waren die (1) 
Literaturarbeiten und die Vorbereitung der SO255-Expedition; (2) Probennahme und 
Datenerfassung während der SO255-Expedition; (3) Evaluierung, Auswahl und Aufbereitung der 
Proben; (4) umfangreiche analytische Arbeiten; (5) Evaluierung, Auswertung und Synthese der 
dabei anfallenden Daten sowie Synthese dieser Daten mit zuvor publizierten Daten und (6) die 
Präsentation der Ergebnisse auf Tagungen, in Berichten und in wissenschaftlichen Publikationen. 
Diese Arbeiten wurden von den Antragstellern und ihrer Arbeitsgruppe, dem im Projekt 
angestellten Mitarbeitern (I. Simon, M. Witte) und Studenten/innen in Zusammenarbeit mit 
unseren Kooperationspartnern und Auftragnehmern geleistet und waren notwendig, um die 
vulkanologisch-geochronologisch-geochemischen Untersuchungen von SO255 VITIAZ 
erfolgreich durchzuführen. Alle diese Arbeiten führten zu Ergebnissen, die wiederum zum 
erfolgreichen Verlauf von SO255 VITIAZ beitrugen, und waren somit angemessen. Einige 
Arbeitsschritte von besonderer Notwendigkeit sind im Folgenden kurz dargestellt: 

Auf der FS. SONNE-Reise SO255 wurden die für die Durchführung des Forschungsvorhabens 
SO255 VITIAZ zwingend erforderlichen Daten (z.B. Bathymetrie) und Proben gewonnen. Ohne 
die Ausfahrt wäre dieses Forschungsvorhabens nicht durchführbar gewesen. 

In der Auswertephase wurden zunächst Dünnschliffe von einem Großteil der während SO255 
gewonnenen magmatischen Proben angefertigt und mikroskopiert. Die Anfertigung der 
Dünnschliffe und die Mikroskopie waren unbedingt notwendig, da sie nicht nur zur Bestimmung 
von Mineralbestand und der petrographischen Charakteristika der Proben diente, sondern auch 
um zu evaluieren, welche Proben für die verschiedenen Analysemethoden geeignet sind.  

Haupt- und Spurenelementdaten (RFA, ICP-MS) in Kombination mit mineralogischen Daten 
(Mikroskopie) dienten der Charakterisierung von Schmelz- und Fraktionierungsprozessen und -
tiefen sowie des Aufschmelzungsgrades. Quellen, die bei der Bildung der beprobten Strukturen 
eine Rolle gespielt haben und Mischungen zwischen diesen Quellen wurden mittels der Analytik 
inkompatibler Spurenelemente und von Sr-Nd-Pb-Hf-Isotopenverhältnissen (TIMS bzw. 
Multikollektor-ICP-MS) rekonstruiert. Immobile inkompatible Spurenelemente wie Nd oder Hf und 
deren Isotope lieferten uns hierzu auch Informationen über Lokalitäten, von denen nur alterierte 
Gesteine gewonnen wurden. Durch 40Ar/39Ar-Laserdatierungen an Kristallen und Matrixseparaten 
sowie U-Pb-Datierungen an Zirkonen werden die Alter der verschiedenen geomorphologischen 
Strukturen bzw. Einheiten im Arbeitsgebiet bestimmt, um z.B. den zeitlichen Ablauf der Bildung, 
Entwicklung und Aufspaltung des Vitiaz-Kermadec-Inselbogensystems zu rekonstruieren. 
Insgesamt lieferte die geochemische und geochronologische Analytik der Hartgesteinsproben 
(neben der Probennahme) den Großteil der für den erfolgreichen Verlauf des Vorhabens 
erforderlichen Daten bzw. Informationen und war somit sowohl angemessen als auch zwingend 
notwendig. 

Die Teilnahme an Tagungen und Arbeitstreffen dient nicht nur der Präsentation von 
Ergebnissen, sondern auch dem Austausch mit unseren Kooperationspartnern und anderen 
Wissenschaftler/innen. Diese Diskussionen sind insbesondere in der Auswertephase sehr wichtig 
und grundlegend für die Erstellung qualitativ hochwertiger Publikationen. 

 
II.4. Voraussichtlicher Nutzen, Verwertbarkeit 
Durch den erfolgreichen Verlauf des Forschungsvorhabens SO255 VITIAZ haben wir unter 
anderem neue Erkenntnisse über Prozesse, die die Initiation und Entwicklung von 
Subduktionssystemen kontrollieren, gewonnen. Diese Themen besitzen in der 
geowissenschaftlichen Grundlagenforschung eine hohe Priorität, haben aber auch umwelt- und 
gesellschaftspolitische sowie wirtschaftliche Relevanz und fügen sich direkt in das BMBF-
Rahmenprogramm FONA bzw. das Fachprogramm GEO:N ein (s. Abschnitt 1 des 
Erfolgskontrollberichts). Insgesamt sind somit aus diesem Arbeiten mittel- und langfristig 
verschiedene potentielle Nutzungen zu erwarten. Sie können z.B. eine wichtige Grundlage für 
weiterführende wissenschaftliche Projekte sein, die die Auswirkungen von magmatischer bzw. 
vulkanischer Aktivität auf die Menschheit untersuchen. Zum anderen können aus diesem 
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Vorhaben aber auch umweltpolitische oder wirtschaftliche Programme resultieren, mit denen eine 
bessere Abschätzung der Folgen magmatischer bzw. vulkanischer Aktivität auf Umwelt, Klima 
und Weltwirtschaft erreicht werden soll. Weiterhin könnten wirtschaftliche Projekte zur 
Rohstoffexploration von SO255 VITIAZ profitieren, da für die zukünftige Abschätzung 
mineralischer Rohstoffe die Kenntnis der ihrer Bildung zugrunde liegenden vulkanischen, 
magmatischen und tektonischen Prozesse essentiell ist (siehe z.B. Timm et al. in Revision, 
Abschnitt II.1. dieses Berichtsteils sowie Anlage 1 zum Erfolgskontrollbericht). Die Daten und 
Ergebnisse können weiterhin zu den aktuellen Fragen der Seerechtskonvention, der nachhaltigen 
Entwicklung beim marinen Management und für Risikoanalysen (Vulkanismus, Erdbeben) von 
den dafür zuständigen nationalen und internationalen Stellen genutzt werden. Wissenschaftlich 
haben sich intensivere Kooperationen mit nationalen und internationalen Institutionen ergeben, 
die im Rahmen zukünftiger Projekte fortgesetzt und weiter ausgebaut werden sollen. Hierzu zählt 
zum Beispiel das von den Arbeitsgruppen von K. Hoernle und H. Kopp (beide GEOMAR) in 
Zusammenarbeit mit C. Timm (GNS) und J. Gill (UCSC) ausgearbeitete Forschungsvorhaben 
„ArcCycles“, das teilweise auf Ergebnissen von SO255 (und SO192) basiert und nach sehr 
positiver Begutachtung mittlerweile zur Aufnahme in die Fahrtplanung des FS. SONNE 
vorgeschlagen ist.  

Die Veröffentlichung der Ergebnisse in der Fachliteratur hat zudem auch einen Werbeeffekt 
für die deutsche Meeresforschung, aus dem Nachfrage nach Expertise, Verfahren und 
Instrumenten erwachsen mag. Dementsprechend wurden bzw. werden die Ergebnisse aus 
SO255 VITIAZ auf Tagungen vorgestellt und in der internationalen Fachliteratur publiziert und 
damit allgemein zugänglich gemacht. Weiterhin wurden Daten und Ergebnisse, soweit sinnvoll 
(Bathymetrie, PARASOUND, DSHIP, Stationsdaten etc.), an internationale Datenbanken 
transferiert (z.B. BSH, PANGAEA, OSIS Kiel). Gesteinsproben, Separate, Gesteinspulver etc. 
werden im zentralen Probenlager des GEOMAR archiviert und können zukünftig über OSIS 
recherchiert werden. Zusätzlich wurden Proben- und Datensätze den neuseeländischen, 
japanischen, australischen, britischen und U.S.-amerikanischen Kooperationspartnern zur 
Verfügung gestellt. Insbesondere in Neuseeland können die Daten dazu beitragen, die 
Voraussetzungen für die Nutzung der Meeresressourcen und die Bekämpfung der marinen 
Umweltprobleme in diesem Bereich zu verbessern.  
 
II.5. Fortschritt bei anderen Stellen 
Die Fortschritte bei anderen Stellen sind unter Abschnitt II.1. “Darstellung der Ergebnisse” bzw. 
im Erfolgskontrollbericht zusammengefasst. 
 
II.6. Erfolgte und geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse 
Artikel (peer-reviewed) 
Wall-Palmer D, Metcalfe B, Leng MJ, Sloane HJ, Ganssen G, Vinayachandran PN, Smart CW 

(2018) Vertical distribution and diurnal migration of atlantid heteropods. Marine Ecology 
Progress Series, 587: 1–15. Doi: 10.3354/meps12464 

Timm C, de Ronde CEJ, Hoernle K, Cousens B, Wartho JA, Tontini FC, Wysoczanski R, Hauff 
F, Handler M (2019) New Age and Geochemical Data from the Southern Colville and 
Kermadec Ridges, SW Pacific: Insights into the recent geological history and petrogenesis 
of the Proto-Kermadec (Vitiaz) Arc. Gondwana Research 72: 169-193. DOI 
10.1016/j.gr.2019.02.008. 

Wall-Palmer D, Hegmann M, Goetze E, Peijnenburg KTCA (zur Publikation angenommen nach 
“minor revisions”) Resolving species boundaries in the Atlanta brunnea species group 
(Gastropoda, Pterotracheoidea). ZooKeys 

Timm C, Portnyagin M, de Ronde CEJ, Hannington MD, Garbe-Schönberg D, Hoernle K, Philipp 
A. Brandl PA, Layton-Matthews D, Leybourne M, Arculus RJ (in Revision) Mantle melting 
controls gold, silver and copper contents in arc magmas. Nature Geoscience 

Hoernle K, Timm C, Gill J, Hauff F, Werner R, Garbe-Schönberg D, Gutjahr M (in Vorbereitung) 
Geochemistry of Kermadec and Colville Ridges, SW Pacific: Implications for the origin of 
the enriched geochemical signature not seen in Quaternary Kermadec Arc. Geology 
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Gill J, Hoernle K, Hauff F, Werner R, Timm C, Garbe-Schönberg D, Gutjahr M (in Vorbereitung) 
Mantle flow and magma production during backarc basin evolution: Havre Trough and 
Kermadec Arc, southwest Pacific. Geochem. Geophys. Geosystems 

Engel A, Endres S, Galgani L, Schartau M (in Vorbereitung) Marvelous Marine Microgels:  On 
the distribution and impact of gel-like particles in the oceanic water-column. Frontiers in 
Marine Sciences, Special Issue Current Topics in Marine Organic Biogeochemical Research 

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Timm C, Hauff F, Werner R, Vaglarow BS, Chang Q, Miyazaki T, 
Kimura J-I (in Vorbereitung) Magnesian andesites from the Kibblewhite volcano: 
implications for the origin of silicic magmas in the Kermadec arc. Geochem. Geophys. 
Geosystems 

Wall-Palmer D, Janssen AW, Goetze E, Choo L-Q, Mekkes L, Peijnenburg KTCA (in 
Vorbereitung) Time-calibrated molecular phylogeny of atlantid heteropods. PLOS One or 
similar level journal 

Wall-Palmer D, de Graaf S, Makkinga Q, Peijnenburg KTCA (in Vorbereitung) Global phylogeny 
of Janthina. 

Fahrtbericht 
Hoernle K, Hauff F, Werner R, eds. (2017) RV SONNE Fahrtbericht / Cruise Report SO255: 

VITIAZ – The Life Cycle of the Vitiaz-Kermadec Arc / Backarc System: from Arc Initiation to 
Splitting and Backarc Basin Formation, Auckland (New Zealand) - Auckland (New Zealand) 
02.03.-14.04.2017. GEOMAR Report, N. Ser. 035. GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel, Kiel, 386 pp. DOI 10.3289/GEOMAR_REP_NS_35_2017. 

Qualifizierungsarbeiten 
Lampe V (2018) The priming effect: can the microbial turn-over of deep-sea organic matter be 

stimulated? Master Thesis. Christian-Albrechts University of Kiel, pp. 58 
Hegmann M (2018) Resolving species boundaries of newly discovered atlantid heteropod clades. 

Master Thesis. University of Rostock, pp. 54 
Hirai Y (in Vorbereitung) Magmatism of the western Pacific oceanic arcs: petrogenesis of volcanic 

rocks from Izu and Kermadec arc and its implications for development of oceanic arc. PhD. 
Thesis. Kanazawa University, Japan. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Löschke S (2017) Wo die Erde den Ozeanboden verschluckt. Helmholtz Perspektiven: 26 - 39 
Bonanati C (2017) Neue untermeerische Vulkane nördlich von Neuseeland entdeckt. 

Wissensplattform „Erde und Umwelt“ Earth System Knowledge Plattform (ESKP): 
https://www.eskp.de/naturgefahren/neue-untermeerische-vulkane-noerdlich-von-
neuseeland-entdeckt-935931/ 

Timm C (2017) The Kermadec arc: Exploration of New Zealand’s Unique Northern Offshore 
Estate. Invited public lecture at Massey University, Palmerston North, New Zealand, May 
2nd 2017 

Jutzeler M (2017) Tracking the clast to the blast. Research to reality. University of Tasmania, 
http://www.utas.edu.au/news/2017/7/21/360-tracking-the-clast-to-the-blast/ 

Timm C, Hannington M, Hoernle K, Portnyagin M, de Ronde C (2018) Marie Sklodowska-Curie 
Action GOLDTRACE. Stand und Posterpräsentation bei der European Researchers Night 
und Lange Nacht der Wissenschaften an der CAU Kiel, 27. September 2018 

Wall-Palmer D (2019) In search of sea elephants. Naturalis Biodiversity Center spotlight series 
(26th September 2019), Leiden, the Netherlands. 

Vorträge und Poster auf Tagungen und Workshops 
Wall-Palmer, D (2017) Atlantid heteropods as indicators of ocean changes. Biodiversity in the 

Open Ocean symposium (8th December 2017), Leiden, the Netherlands. Vortrag 
Timm C (2018) The Kermadec Arc: unravelling the competing role of mantle heterogeneities and 

element flux from the Pacific Plate. Invited research seminar at JAMSTEC, Yokosuka, 
Japan. Vortrag 

Timm C, Portnyagin M, de Ronde C, Hannington M (2018) GoldTrace: tracking gold in arc lavas. 
In: Sagar M, Prebble J (eds.) Abstract Volume: Geosciences 2018, Napier, New Zealand. 
Geoscience Society of New Zealand Miscellaneous Publication 151A, p. 123. Poster 
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Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Werner R, Hauff F, Timm C, Miyarzaki T, Vaglarov BS (2018) 
Geochemical variations in primitive lavas from the Kibblewhite volcano, Kermadec arc. EGU 
General Assembly 2018, 7–12 April 2018, Vienna, Austria. Poster  

Wall-Palmer D, Mekkes L, Peijnenburg, KTCA (2018) Pico presentation: Atlantid heteropods, 
indicators of past and future ocean changes. EGU General Assembly 2018, 7–12 April 
2018, Vienna, Austria. Pico presentation  

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Werner R, Hauff F, Timm C, Miyarzaki T, Vaglarov BS (2018) 
Magnesian andesites from the Kibblewhite volcano, Kermadec arc. JpGU 2018 (Japan 
Geoscience Union), 20-24 May 2018, Chiba, Japan. Poster 

Wall-Palmer D, Mekkes L, Peijnenburg, KTCA (2018) Atlantid heteropods, indicators of past and 
future ocean changes. Symposium of the Netherlands Malacological Society (5th October 
2018), Laren, the Netherlands. Vortrag  

Timm C (2018) Kermadec arc volcanism: From Seamount Subduction to subarc mantle 
heterogeneities. Submarine Volcanoes: Windows into the Earth’s Dynamic Interior. 
International Symposium at the National Museum of Nature and Science, October 2018 
Tokyo, Japan. Eingeladener Vortrag 

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Werner R, Hauff F, Timm C, Hanyu T, Vaglarov BS, Miyarzaki T, 
Chang Q, Kimura J-I (2018) Petrology and geochemistry of primitive lavas from Kibblewhite 
volcano, southern Kermadec arc. Australian Geoscience Council Convention (AGCC) 
October 2018. Poster 

Jutzeler M (2018) Products of Abrasion in Pumice Rafts: Wave Tank Experiments and Seafloor 
Samples. AGU Fall Meeting, Washington DC, USA. 

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Timm C, Hauff F, Werner R, Hanyu T, Vaglarov BS, Chang Q,  
Miyarzaki T, Kimura J-I (2019) Interaction between mafic magma and lithospheric mantle: 
Evidence from the geochemistry of olivines and olivine-hosted melt inclusions in lavas from 
Kibblewhite Volcano, Kermadec arc. EGU General Assembly 2018, 7–12 April 2019, 
Vienna, Austria. Vortrag 

Engel A (2019) Colloidal Organic Matter and Marine Gels from the Microlayer to the Deep Sea. 
HWK Workshop-Marine Organic Biogeochemistry. 27.-30.04.2019, Delmenhorst, 
Germany. Eingeladener Vortrag  

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Timm C, Hauff F, Werner R, Hanyu T, Vaglarov BS, Chang Q,  
Miyarzaki T, Kimura J-I (2019) Origin of CaO/Al2O3 diversity in olivine-hosted melt 
inclusions from Kibblewhite Volcano, Kermadec Arc. JpGU 2019 (Japan Geoscience 
Union), 26-30 May 2019, Chiba, Japan 

Hirai Y, Tamura Y, Hoernle K, Timm C, Hauff F, Werner R, Vaglarow BS, Chang Q, Miyazaki T, 
Kimura J-I (2019) Generation of primary andesitic magma in the oceanic arcs: evidence 
from Kibblewhite Volcano, Kermadec arc. JpGU 2019 (Japan Geoscience Union), 26-30 
May 2019, Chiba, Japan 

Wall-Palmer D, Peijnenburg KTCA (2019) Raising awareness of the shelled heteropods 
(Gastropoda, Pterotracheoidea), calcifying holoplanktonic predators. MetaZooGene 
symposium (13th September 2019), Göteborg, Sweden. Vortrag 

Hirai Y, Tamura Y, K. Hoernle K, R. Werner R, F. Hauff F, Timm C, Vaglarov B, Chang Q, Miyazaki 
T, Kimura J-I (2019) Origin of magnesian andesites from Kibblewhite volcano, Kermadec 
Arc. Japan (in Japanese)  

Engel A (2019) Marvelous Marine Microgels. ASU School of Life Sciences Seminar, Arizona State 
University, Tempe, US, Friday 11 October. Eingeladener Vortrag 

Gill J, Hoernle K, Hauff F, Timm T, Todd E, Portnyagin M, Werner R (akzeptiert) Effects of backarc 
basins on the geochemical evolution of oceanic arcs. AGU Fall Meeting 2019, Washington 
DC, USA 
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Anlage 1 
 
 

Nachweis, dass Daten dem BSH und Pangaea zur Verfügung gestellt wurden 
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